Medbaktior, Prud und Berlag von 
ee R. Graßmann, 
e Kirchplatz Nr. 3. 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
A nahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
h dei O. T. Poppe. 
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> Nr. 183. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Zul. Se. Königl. Hohelt der 
Kronpelnz traf gefern Nachmittag gegen 6 Uhr von 
Brrolau wieder hler ein und fuhr um 7 Uhr nach Pots- 
dam weiter. 

— Prinz Frledrich Karl wurde geſtern, als am 
zehnten Jahrestage der Uebernahme des Gentral⸗Kom⸗ 
mandos des 3. Armeelorpo durch eine Deputation des⸗ 
ſelben im Jagdſchloſſe Glienicke unter Ueberreichung eines 
ſübernen Zafel-Aufjapes und einer Namensliſte des Korps 
im Namen des letzteren beglückwünſcht. Der älteſte der 
auwtſenden Offiziere, General-Lleutenant v. Stülpnagel, 
Kommandeur der 5. Plolſion, wies auf die in den 
Raum von zehn Jahren zuſammengedrängten großen 
Begebenheiten hin, am denen das brandenburgiſche Arniee- 
Korps unter der Leitung Sr. K. Hoh. und in zwei 
ſiegreichen Krlegen unter deſſen unmittelbarer und näch · 
ſter Führung einen fo bedeutenden Authell genommen. 

— Der Prin Frledrich von Sachſen-Altenburg 
IM im Alter von faſt 69 Jahren in Altenburg nach 
längerer Krankheit geſtern verſchleden. 

— (B. B.-3gt.) In wohlunterricht: ten Kreiſen 
iſt die Nachricht von einem Beſuche des Königs Na⸗ 
poleon III. bei König Wilhelm in Ems verbreitet, 
welcher als Gegenbeſuch angejehen wird für den Beſuch, 
den Kong Wilhelm in Gemeinſchaft mit dem Kalſer 
von Rußland im Jahre 1868 in Paris abſtattete. 

— Der Präſident des Bundes kanpleram tes, Staats⸗ 
miniſter Delbrüd wird, wie wir hören, ſofort nach der 
Kothüllungefeler des Denkmals König Friedrich Wil⸗ 
u. eine längere Uelaubörelfe nach dem Süden 


de Fu 


von hier aus nach 
J Kaser Alixander 


> 


ern 
uſtangele 


genheiten. 990 dem 


Sachſen begeben. Für die Dauer feiner Abwe 
— * von dem Gehelmen — — 


— Der Geſchöſtsträger des norddeutschen Bundes 
in Mepiko, Legatlonorath v. Schlözer, hat ſich über Lü⸗ 
beck nach Hamburg begeben, um die Mückreiſe nach 


Merito anzutreten. 

— De Berufung des Profeſſors Wagener in 
Frelbung auf den an der hieſigen Univerfität erledigten 
Lehrſtuhl der Staatswiſſenſchaſten iſt jetzt, wie wir Hören, 
geſichert; derſelbe wird zugleich eine Stellung am ſtatl⸗ 
ſuſchen Bur tau, jo wie an der Gewerbe- Alademie er- 
halten. Auch die Berufung des Profeſſors Helmholtz 
PR Heldelberg an die hieſige Univerfität gilt jetzt ale 

ert. 


Le Am 3. Moon, bei der Errichtung des Stand⸗ 
bildes Weiland Sr. Maj. des Königs Friedrich Wil⸗ 
helm III., wird, nach der „N. Pr. Ztg.“, auch dit 
tuſſiſche Armee durch eine Deputatlon des Regiments 
Friedrich Wilhelm III. vertreten ſein. 

— „Die „Weſ.-Z.“ ſchrelbt: „Bel Gelegenhelt 
des norbweſldeutſchen Bezirke ſchleßens in Bremen wurde 
den anweſenden Delegirten die allſeitig mit Jubel auf- 

| gendamene Mitthellung gemacht, daß der Präfldent des 

2 deutjhen Schübenbundts, Herr Dr. Kopp in Wien, 
det durch feine befannte Rede beinahe eine Sprengung 

E dee deuten Schüzenbundee hervorgerufen hätte, ſein 

k Ant niedergelegt Habe. Der zweite ſehr emergiid ge- 
baltene Protef einer gungen Anzahl norddentſcher Schüpen- 
vereine hat ſonach doch eine Wirkung geihan.“ 

— Im Ganzen belea 

Berhafteten nahe an 


letzen Hamburger Arbeitertumut 
Niebpig. 6 
— Eckenntaiß des Königligen Ober⸗ 
nals vom 1. Juni 1870 lautet: 1) Ene ae 
welche Artikel belletriſttſchen Inhalts bringt, I lautlons⸗ 
pfüchng. 2) Durch die nonddeutſche Wewerber dnung 
iR hir ſichtlich der Kautione pflicht eine Aenderung der 
— Beflimmungen des Preßgeſetzes nicht em 
reten. 


— Durch Cktularerlaß vom 20. Juni d. 
148 5 
wegen der 
eg der 
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Stettiner 


In den Städten ae uſtß am . 
bat ſich zu feln, denn ſelbſt ganz Meine Orte Faden bereits 
önigreich! bis 1000 Unterſchriſten eiagejandt. N 


Kuliusminiſter die Verordnung vom Jahre 
Zulaſſung zur Prüfung und Auſlel⸗ 
23 Kandidaten der Theologie dahin modifizirt, 
“ih ed in Zukunft ohne alle Cunſchtaͤnkung den Kandidaten 


ae. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 be Fer Stettin monatlich 
4 


gr. 3 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


Dienſtag, 5. Juli 1870. 


der Theologie nicht zur aus den nenen Provinzen, jon- er verſchont. Weruer focht bei dem Blücherſchen Korps pfangen und traf um 10 Use in deren Begleitung in 
dern auch aus den übrigen Bundesländern die Anfel- im 1. Ulanen-Reglment in ſämmtlichen Schlachten, auch Warſchau ein. Der Kaſſer erwartete den Erzherzog 
lung in allen Provinzen geſtattet werde. bel dem eiſten glorrrichen Tage von Halnau, und er- am Bahnhofe und geleitete denſelben zum Abſtelge quartier 
— Die „Köln. Zig.“ theilt mit, daß eine neue warb ſich dag eiserne Kreuz. Sein Name glänzt in in das Schloß Lazienli. 
Auflage vom Werke des preußiſchen großen Gencral- den Annalen der Regimentsgeſchichten als der eines Bruüſſel, 1. Jul. „Journal de Bruxelles“ 
Rabes über den „Feldzug von 1866 in Deutſchland“, allezelt bewährten tapfern Degens. Nachdem er auch zufolge iſt das neue Miniſterſum  befinitio ge bildet. 
die allerdings in Ane ſicht genommen if, noch zunüäckſeht im 2. ſchleſiſchen Ulanen-Regiment längere Jahre die Graf Anethan iſt zum Konjellspräfidenten und Minifier 
hinter umfangreſchen Studien, welche die krlegsg ⸗ ſchicht⸗ Waffen getragen, nahm er 1847 den Abſchled und des Atußern ernannt, Corneſſe zum Juſtizminiſier, Ker- 
liche Abthellong den Beldiügen von 1812 und 1813 lebte zu Oels. Sein durch zahlreiche Beldgüge geftäpl- ryan zum Minifler des Jrnern, Tack zum Finavg⸗ 
ſeit geraumer Zeit widmet, um zuerſt auch dieſen Krie⸗ ter Körper geſtattete ihm noch bis ins höchſte Alter miniſler, Jacobs zum Miniſter der öffentlichen A briten 
gen die ſelbe authentiſche Darſtellung zu geben, welche ber hin, ſich ſeine Rofje ſelbſt zuzureten und zu tummeln, und Guillaume zum Kriege minister. — Dem genann⸗ 
Feldzug von 1866 bereits erhalten hat. auch an den Vergnügungen der Jagd Theil zu nehmen. ten Blatte zuſolge empfing der Koͤnig heute dle neuen 
— Zu den Poſteiulleferungsſcheinen, welche den Mit ihm iſt ein bewärter, tapferer Degen und Patriot | Miniſter in beſonderer Audlenz. 
Abſendern über relomm ar dirte Sendungen, über Sen- in die Geſlide des Friedens abberufen worden. Paris, 2. Jull. (Priv.-Dep. d. B. B.-3.) 
dungen wit Werlhangabe und über Poſtanwelſungen er⸗ Coblenz, 2. Jull. Die Königin begibt ſich, In dleſer Nacht fand ein mehrſtündiger ſtarler Regen 
thellt werden, ſoll künftig, ſtatt der jetzigen drel Jor⸗ von Baden-Baden kommend, morgen früh nach Ems ſtatt. — Der „Siga lo“ hat wegen Beleidigung des 
mulare, allgemein nur ein Formular, und zwar auf jum Beſuche des Könige. — Zur Heier des Schlacht- Kalſers eint gerichtliche Citation erhalten und ver⸗ 
weißem Papier in Rolhdruck verwendet werden. Ebenſo tages von Königgrätz wird dem Könige eine Morgen- öffentlicht heute in einm Briefe an den Kaiſer alle auf 
können die Quiltunge bücher, welche bel einzelnen Poß-Imuflt gebracht werden. Die Kurgäſie veranſtalteten Prätendentenputſche bezügliche Dokumente. 
anſtalten in Stelle der Poſteſnlleferungsſchelne für Sen- | Befltafel im Kinhauſe. Paris, 2. Jul. Der geſehgebende Körper 
dungen mit Werthangabe unter und bis 500 Thlr., Kiel, 1. Jull. S. M. Brigg „Mus qulto“ verhandelte in der heutigen Sitzung über die Prtition 
ſowie für rekommandirte Sendungen und Poſtanwelſun⸗ geht in nächſter Zeit nach Danzig und wird dort außer der Prinzen von Orleans. Die Kommiſſion beantragt, 
gen in Anwendung lommen, künftig auch jür Sen ungen] Dienſt geflellt. Die Brſatzung der „Mus qulto“ geht über die Petition zur Tages orduung überzugehen. Gegen 
mit Werthangabe über 500 Thlr. benußt werden. auf die neue Schiffe jungen-Brigg „Undine“, welche am 
— Wies es beißt, werden von Oldenburg an 25. Juli in Dieuſt geſtellt werden fol, S. Maj. 
den Bundesrath Vorſchläge zur Ausdehnung des Alchungs⸗ Dan pflanonenboot „Delphin“ if geſtern in Danzig 
jwanges auf Flaſchen und Schenkmaße gelangen. Da- angekommen. 
hin gerichtete Wünſche find ſchon mehrfach an die Nor⸗ Kiel, 2. Jull. Laut eingegangenen Nachrichten 
malaſchunge kommiſſton gerichtet. iſt das Königl. Kanonenboot „Delphin“, Kommandant 
— Wie der „B. B.-Z.“ mitgetheilt wird, gehen] Kapftän-Lleutenant Ewald, nach faſt zweilähriger Ab⸗ 
die Unterſchriften zu der am den Bundesrath gerichteten weſenheit, während welcher Zeit dasſelbe bei Konſtan⸗ 
Arbeiter-Petition in Betreff der Kranken- und Unter⸗Itinopel und der Unter-Donau ſtatlonirt war, am 30. 
ſtützunge laſſen im Verbaudeburtau der deulſchen Gewerk-] Juni in Danzig wieder eingetroffen. 
vereine außen ordentlich zahlreich ein. Die erſten tauſend Hamburg, 2. Juli. Weitere Konflikte zwi⸗ 
Bogen find berelt vergriffen und doch kommen fortwäh⸗ ſchen den ſtrikenden Arbeitern und der Poli el find nicht 
rend erneute Eiſuchen um Nachſendungen oder überhaupt] vorgelommtn. Wiederholte Verſucht, Verſammlungtn 
. Zuſendungen, da ſelbſt Ortſchaften, in welchen Ar- in Eimsbüttel abjuhaiten, wurden Sofort nach Erſchlinen 
beltervereſne noch nicht ben, im birfer allen Arbei- der Polizei aufgegeben. Eine litine Anzahl ſirikender 
tern gemelnſamen Sache nicht zuückſtehen wollen. So] Arbeiter hat ſich nach dem holſteiniſchen Orte Pinme⸗ 
welt 20 ſich bie jeht üderſchen läßt, ſcheint die Thell⸗ berg begeben. N Ibdaften Agitatlonen wi 
nahme in den der Nieder- rene Me. 0. uni. Lehr bie in der gierung in Feiner Welſe err Gef 
Zwelten Kammer jetzt debaltirie neue Advokaten-Ord- ſie doch vor Beunruhigung und 1 
nung äußerte ſich nach manchem rechtsgelehrten Redner lichen Ordnung auf der Hut ſei da ji 
ein Bürgersmann, der Abg. Radſpieler. Dieſer Red- habe, dieſe Ordnung ſicher u Jultt Far 
u . Ste, daß auch ein Bürger von ſeinem en 4 10 ji 3 3 
Standpunkt zu dieſer Frage ſich ausſpreche. Es herrſcht sagt, es ſel elmig nn per gegen hg = 
8 = ge ee eine Do Epitemie] ſönliches Jatereſſe, welches die Auftechterhaltung der 
reigebigkeit, man lles frei s die Ge⸗ 
cr deten. n , Din A de a eee e 
. er Ireige gelangt man] Geſetzes ſtelle und nameutlich auch das Verbannungs⸗ 
2 A 15 Em. 2. 0 * (Heiterkeit). geſetz von 1848 heute enlſchleden miß billigen und fein 
— Deyram ng 2 hy en 4 Bedauern 1 daß er damals für das ſelbe ge⸗ 
ale Mani. fangen 75 Be 4 A. ige fimmt ha 1 0 * erfolgte durch Namens ⸗ 
Wochen ſpäter wieder auf. Wenn das mit 3 Ad⸗ 121272700 ee he 3 
vokaten ebenſo geht, jo wird es mit deren Blüthe ſchlimm Rom, 23. Juni. Am 21. Juni 22 der 
ee ang rag Advolaten iſt dem Publi- Papſt vor 24 Jahren gekrönt, und am Vorabende eines 
8 n l. ge muß, nicht ge- jeden Jahrestages dieſes feierlichen Ereigniſſes werden 
Are Eh lm 1 x 8 mar und wie] dem dürftigen Volle Roms im Hofe des Belvedere 
ae Sc Kühe. 5 — 5 — ſie noch 17 großartige Almoſen vertheilt. Dieſe Scene fand auch 
e eee eee u 5 ne am e ſtatt. Man lann ſich 
tende Unterſuchung wird hoffentlich ergeben, ob das all⸗Kein Gewerbsmann noch belſen; 11 läßt ſeine Waare 0 N 8 . mE — 
gemein verbreitete Gerücht, der Uunglückliche habe hl hauſſren, er arbeitet auf den Export; aber ein Adoo- Arme in Unterſchied des Aller de G . pa 
durch dle ihm von Selten eines Unteroffijlers widerfah- lat, wenn er ben ſchönſten Propeß macht, kauft ihn ihm kein] der Meliglon habe ſich blos u 7 u 1 — 
sene brutale Behandlung zum Selbſimorde treiben laſſen, Menſch ab (schallendes Gelächter), und exportiren kann Hofe er Königlichen Palaſtes d . 8 P 1 
Glauben verdient. er ihn — lelder! — ſchon gar nicht (Helterkell). Ich ungefähr 10 Kreuzer, zu * un © — — 
Danzig, 1. Juli. Heute wird von der Ei- freue mich, daß der Advokatenſtand noch in guten Ver- erhalten das Do alte f b —.— U 2 f ee 
ſeubahn Damig-Stolp die erſte Stracke, Dauzig-Zoppot, haͤltuiſſen lebt, ich mochte ihn darin erhalten, denn das feine Kinder — - gehe Pr 
dem Berlehr übergeben. rechtſuchende Publlkum kommt dabel nicht in Nachthell. per Kopf erhalt Pe — 1 2 * 2 
Breslau, 2. Juli. Dem Vernehmen nach] Man warnt jo ſehr vor dem herauwachſenden Prole- zu der 1 j * eil - Bo 8 1 gu 
bat der Katjer von Rußland dem Kıonprinen voa tarlat, aber ich fürchte noch viel mehr als das Prole⸗ 10 g Soup e ru per 10 = 155 N 
Preußen und dem Prinzen Orledrich Karl den @eorge-| tariat des Handels dasjenige von der Feder“ — 181 5 U en N Hun rn 
orden zweiter Klaſſe verliefen. Lebhaſter Beifall von der Rechten folgte dem Red⸗ nutzen . * 10 4 a a den, we 
Oels, 1. Juli. (N. P. 3.) Am 29. Juni] ner. — Der Zuftizminifler v. Luß äußerte übrigens Summe auch nur dazu beſlunt, 3 ni 
raſchled nach gang kurzem Kranlenlager im 79. Jahn auch: die Freſgabe der Advolatur werde dem Lande Branntwein zu laufen In Rom "erjcheinen bei bi a 
der Königl. Oberſt⸗Lleutenant a. D. v. Werner, der leintswegs Glück und Segen bringen. Die Erfahrung | Gelegenheit Kinder und Erwachſene zujanımen 4 1 
jeit feinem Austritt aus der Armer in der Stadt Oele freche gegen die Frelgebung. gegen 80 000 Menſchen. Die Scene 18 0 5 
ſeinen Wohnſſz genommen hatte. Mit ihm it einer München, 2. Jull. Abgeordnetenkammer. an und für ſich nicht erhebend, wenn auch luſttg. Daß 
der letzten Difisiere des Schiliſchen Korps geſchleden,] Dieluſſion bezüglich der Advolatenordnung. Die Kam⸗ die meiften Weiber, welche nicht in der That guter 
und ſein zu Braunſchweig beim Denkmal von Schlll] mer beſchloß, daß Jeder, welcher die Richtirprüfung be- | Hoffnung find, eine künſtliche Schwangerſchaft mehr 
ſich boſindlſches Wappen wird nun auch den Trauer flor landen und drei Jahre bei einem Advolaten praltiich | oder weniger glücklich nach ahmen wiſſen, iſt eine Frage 
gearbeitet hat, zur Advokatur lugelaſſen werden könne. der elementaren Arühmttil. 10 Kremer plus 10 Kreu- 
Ausland. ker macht 20 Kreuzer. Wer zahlt? Der Papſt! Alſo 
Wien, 1. Juli: Die morgen erſchtinende keine Skrupel und ein paar Polſter. Natürlich werden 
„Wiener Zeitung“ wird in ihrem amtlichen Theile zwelf aue mutterloſen oder gänzlich verwaiſten Kinder für 
Katjerlige Handfehreiben veröffentlichen, durch welche dieſen Tag ausgeliehen. Die Anzahl der Armen und 
der bisherige Minifter für Lande virtheldigung, Freiherr] Arme läßt keine Zelt zur Kontrole. Kurz, das ſämmt⸗ 
v. Widwan, über eigenes Anſuchen feines Amtts ent⸗ liche Juder quartier, allt Bergbewohner, welche die Ernte⸗ 
hoben und Minifler-Präfivent Graf Potodi mit der zelt herbeigeführt, arg, was Arm und Füße hat, ſtrömt 
r 
2. ; 0 " poſt“ Uhr er er Gioß-Almoſenſer des es un 
1 e NT der verthellt mit s 41 1 und rd dem 
. N 
nicht in Geſangenſchaft und von der Erschießung vieler] von dem General-Abjutanten des Kaſſers von Rufe we gen a ee 
feiner Kameraden zu Wejel, dieſer blutigen That, wurde! land, General Kuoring und mehreren Offhleren em- Cs wäre zu lang, bie komiſchen Scenen zu 
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chen die Abgeordneten Kératry und Eſtancelln, ludem 
m keiner Zeit auf Konſpiratlonen eingelaſſen hätten. 


reduer, daß ſonale und politiſche Geſetze dem Berlan- 
gen der Biltſteller entgegenſtänden. Mitglieder einer 
geflürgten Dynaſtie Könnten eben nicht in das Vater⸗ 
land zurücktehren wie einfache Bürger, denn ir ihrer 
Eigenſchaft als Erben vergangener Größe könnten fie 
ſich Hoffnungen auf die Zulunft hingeben. Ganz be⸗ 
ſonders ſel auch zu berückſichtigen, daß lein Ausdruck in 
der Petition eine offene Antrlennung der gegenwäctlgen 
Lage der Dinge in Frankreich in ſich ſchlleße. Ee fel 


— *. ET 


1 
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— In Betreff der bevorſtehenden Reichstage 
wahlen rühren ſich auch die däniſchen Nordſchleswiger. 
In Apenrade iſt eine Verſammlung abgehalten und die 
Bildung eines „däniſchen Volls⸗ und Wahlvereins für 
Nordſchleswig“ beſchloſſen worden. Die Flensburger 
„Avis“ veröffentlicht das Programm, welches in deut⸗ 
ſcher Ueberſehung alſo lautet: 1) „Der Zweck des Ber- 
eins iſt die Ausführung dis Artikels V. im Prager 
Grieben vom 23. Auguſt 1866. 2) Oleſen Zweck 
ſucht der Verein mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
geſetzlichen Mitteln zu erreichen. 3) Namentlich will 
ter Verein dahln wirken, daß die wahre Stimmung 
der nordſchleswigſchen Bevölktrung bei jeder Gelegenheit 
einen möglichſt kräftigen Ausdruck erlangt, insonderheit 
bei vorfallenden Reichs⸗ und Landtage wahlen. 

— Die Selbſimorde beim Miltlär haben jetzt auch 
lu Mecklenburg Eingang gefunden. In Wismar er⸗ 
ſchoß ſich am 29. v. Mis. der Füſiller Brandt aus 
Gagrow von der 7. Kompagnle des dort garnijoniren- 
den 2. Bataillons des 90. Regiments. Die einzulti⸗ 
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den Antrag der Kommiſſton und für die Petition fpre- 
dieſelben namentlich hervorheben, daß die Prinzen ſichh 
Namens des Miniſteriums erwidert Olllvier dem Vor⸗ 


2 welche unter einer ſingenden, ſchrelenden, tobenden Menge | F. Lefevre, Major a. D. R. v. Lepell, Rentiers F. Mer 


ſede Alters und Geſchlechtes vorfallen. Die Vorwürfe] M. Vierow und W. Wellnitz, Chemiker Dr. G 


der wirklich geſegneten Welber an ihre bequemer ent- 
bindenden Konkurrentinnen füllten allein eine Seite aus. 

London, 1. Inli. Nachdem die Kösigln srl 
vor Kurzem ihren Privatſekretär, General Grey, ver⸗ 
loten hat, iſt nunmehr auch ihr Lelbarſt, Sir James 
Clarle, auf ſeinem Landſitze in Bagſhot Park, Graf⸗ 
ſchaft Surrey, 82 Jahre alt, geſtorben. Am Tage 
vor feinem Tode ſtattete ihm die Königin einen Biſuch 
ab. Der Soßn eines Landwirthes, wurde der Ver⸗ 
forbene im Jahre 1788 in Bauffſhire geboren, ſtudirte 
in Edinburg Medizin, diente einige Jahre in der Ma⸗ 
rine und ließ ſich dann 1820 in Rom als Arft nieder. 
Nach ſechs Jahren jedoch kebrte er in feine Heimath 
zurück, erwarb ſich eine Praxis in London und wurde 
bald zum Leibarzte des Königs von Belgien arnannt. 
Als die Königin Victoria den Thron beſtieg, ernannte 
fie ihn zu ihrem erſten Lelharzt und verlieh ihm die 
Baronetswücde. 

— Die „Morning Poſt“ bringt in geſperrten 
Lellern folgende Noliz: „Sollte das Dogma der Un⸗ 
fehlbarlelt des Papſtes vom oͤkumeniſchen Konzil bꝛſchloſ⸗ 
en werben, jo dürfte wahrſcheinlich eine umfangreiche 
Rückkehr von Abtrünnigen zur Kirche von England er⸗ 
folgen. Mehrere wohlbekannte ehemalige Anglikaner 
ſtehen dieſerhalb mit einander im Briefwechſel.“ 

Madrid, 2. Jull. Wie es heißt, wurd der 
heute Abend ſtatiſindeude Miniſterrath wichtige Beſchlüſſe 
in Beh eff der Thronkandidaturen faſſen. Prim iſt wie⸗ 
der eingetroffen. 

Warſchau, 1. Jull. Der Kalſer von Ruß⸗ 

land iſt ſoben hier eingetroffen. Die Stadt hat ge⸗ 
flaggt. Abends findet große Illuminatlon ſtatt. Erz⸗ 
herzog Albrecht wird heute erwartet. 
5 Athen, 2. Jull. Auf der Infel Santorin 
hat ein Erobiben ſtattgefunden, welches die Stadt in 
einen Schutthaufen verwandelte. Eine kleine Juſel iſt 
in das Meer verſenkt. 

Newyork, 17. Junl. Die Konferenzen mit 
den Indianer häupllingen in Waſhington find jetzt zu 
Ende. Sie führten zu keinem befrledigenden Reſultate. 
Die Forderungen der Rothhäute glaubte man nicht be⸗ 
willigen zu können, während man zugleich die Ueber⸗ 
eugung gewann, daß ſie in jeder Welſe betrogen und 
ſchändlich behandelt worden. Sie hatten keine Ahnung 
davon gebabt, daß ſie mit Unterzeichnung des Vertrages 


von 1867 auf einen großen Theil ihres Landes ver⸗ 
chteten. 
Stand m halten. 
mung z ück, welche die Erhaltung der Friedens , 

. et er Se in 


Der Entrüstung dleſer Leite war ſchwer 
Sie begeben ſich in elner Stim- 


problematiſch macht. Elin wilder, tod 3 
jeinse ernſten Würde, im Gefühle des ihm widerſeg 
renen Unkechts, Weser Red Glow, welcher dee Dlaß⸗ 


geſt tern noch viel zu ſchaffen machen wird, während d. J. beſtinunt, daß Soldat n, weiche 


Spolted Tall einen bitter ſchneldenden Sarkaamus ent- 


Weiße, Handſchuhmachermelſter A. Wellhuſen, Redatteur 
G. Wiemann, Kaufleute M. Belhle, J. Brauſe, J. 
E. Degener, H. Flemming, C. Geeffcath, F. Haug, 
A. Köhlau, A. Krey, A. May, A. Zander und E. 
Ziemſen, ſämmilich aus Stettin; Kaufmann C. Brock⸗ 
mann aus Alt⸗Damm, Fabrikant W. Broſowely aus 
Jaſenitz, Partikuller E. Lohrentz aus Grabow, Kauf⸗ 
mann Th. Rai aus Züllcho w, Baron H. v. Puti⸗ 
kammer aus Armenhelde, Kaufmann W. Dreblow und 
Fabrikant Lockflädt, beide aus Grelfenhagen. 

Es wurde zuerſt unter Aueſchluß der Ouffentllch⸗ 
kelt wider den Arbeiter Wilh. Aug. Karl Heyden 
aus Nitznitz in Meckler burg eine Anklage wegen Unzucht 
verhandelt und der Angeklagte auf Grund feines Ge⸗ 
ſtändniſſes ohne Zuzlehung der Geſchworenen zu der 
Minſmalſtrafe von 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— In Bezug auf dle hieſige Feſtungsfragt 
will die „N. St. Zig.“ aus ſicherer Quelle erfahren 
haben, daß bei der Fortifikatlon hierſelbſt der Befehl zur 
Wlederherſtellung der vor 2 Jahren durch Schleßver⸗ 
ſuche in Breſche gelegten Werke im Fort Leopold, ſo⸗ 
wie zur Anlage des neuen Milltäe-Kirchhofes vor dem 
Berliner Thore eingeiroffen if. Auch mit dem Bau 
der bisher ſſiſtirten Forts jeuſells des Central⸗Güter⸗ 
bahnhofee fol vorgegangen werden. — Der gedachte 
neut Mllitär⸗Kirchhof wird, da der alte Irledhof hoch 
ſtens noch ein Jahr dem Bedürfulß genügen wird, lin⸗ 
ker Hand vom Berliner Thor (von der Stadt aus 
gerechnet), alſo gegenüber dem jetzigen zu llegen lom⸗ 
men und eine ziemlich erhebliche Fläche der jetzt als 
Promenade dienenden Glaclefläche in Anſpruch nehmen. 

— Der Kontrakt über den Bau elner Panzer- 
fregatte auf der Werft der Maſchinenbau⸗Auſtalt 
„Vulcan“ iſt jetzt abgeſchloſſen und wird der Bau der⸗ 
ſelben bis Anfang 1873 beendet ſein. Auf derſelben 
Werft wird auch ein Minlatur-Dau pfboot für den 
Kronprinzen gebaut, welches gleich einem Berguü⸗ 
gungsboote bel Ausfahrten benutzt werden ſoll. 

— Am 2. d. Mio. hat ſich in Colberg ein 
Coms, beſiehend aus den Herren: Ratheherr Mi⸗ 
chaelis, Hoſprediger Stumpff, Kämmerer Pr 0ſt, 
und Stadtverordneter Chriſtlant, zum Zwecke der 
Errichtung einer Gedenktafel für den in der Geſchichte 
Colbergs hochberühmten Bürger Nettelbeck gebildet. 


plötzliche Todesfälle (Schlag⸗ 

fluß) 2, @ ellen 1, andere entzündliche Krank⸗ 
heurn C, andert chronische Krankheiten 3, Altersſchwäche 
1, Bräune und Diptheritis O, angeborene Syphilis 0, 
Selbſtmord 0, Unglücksfälle 2. — Die mittlere Ta⸗ 
geötemperatur war . 12,8, die höchſte + 15, die 
niedrigſte + 12°. 

— Wie man uns mitthellt, If in der vorletzten 
Nacht auf einen hieſigen Handlungs⸗Kommis, der ſich 
auf dem Wege von Damm nach hier befand, von zwei 
bieher nicht ermittelten Perſonen ein Raubaufall verübt 
wo. den, kei welchem dem thätlich Gemißhandelten fein 
Ueberzleher, feine Uhr nebſt Keite und ein Portemonnaie 
entwendet worden. 

— Der Musketier Stach vom 3. pomm. Juf. - 
Regiment Ne. 14, welcher ſich heut früh von 3 bis 
5 Uhr auf dem Artillerle-Zeughofe auf Poſten befinden 
ſollte, wurde dort von der Ablöſung vermißt. Bil den 
ſofort angeſtellten Nachforſchungen fand man Stach auf 
der Lateine leblos vor und der ſchleunigſt herbelgeholte 
einlährig-freiwillige Militärarzt Dr. Minds konſtaüirte, 
daß der Tod in Folge Blutſturzes oder aber eines 
Schlagaufalles eingetreten, Wiederbelebungsverſuche aber 
ohne jeglichen Erfolg ſelen. Die Lelche wurde na ch 
dem Garntſonlazareth geſchafft. 

Colberg, 2. Jul. Am 29. v. M. hat ſich 
ein Comité konſtituirt, das entſchloſſen iſt, im Wege 
einer Monſterpetitton, die in den Städten Stargard, 
Stolp, Cöslin, Cörlin, Belgard, Schlawe, Zauow, 
Schlvelbeln, Labes und Wangerin an der hiuterpom⸗ 
merſchen Elſenbahn zur Bethelligung verbreitet werden 
ſoll, auf die Entſchließung der Berlin⸗Stetuiner Eiſen⸗ 
bahugeſellſchaſt dahin einzuwirken, daß der letzte Zug 
von Colberg in der Richtung auf Stolp und Stargard 
während der Sommermonate Abends 11 Uhr abgeht, 
eventuell jeden Sonntag in dleſer Richtung einen Extra⸗ 
zug zu ermäßigten Preiſen eintreten zu laſſen. 

Vermiſchtes. 

Wittenberg. Auf ſchreckliche Weiſe todtgefahren 
wurde am Freitag Mittag auf der hleſigen Station 
(Berlin-⸗Hamburger Bahn) ein Zugführer, Namens Leib, 
aus Hamburg. Der Unglückliche hatte den Frühnug 
von Hamburg bis Wittenberge begleitet, ging über das 
Schienengelelſe, wurde von elner Rangirmaſchine erfaßt 
und vollſländig zerſtückelt. Neben dem entjeelten, noch 
zuckenden Leichnan: lag ein abgefahrenes Bein. Der 


— Zur Seer des geſteigen Jahrretages von Kö- Billagenowerlhe, en Mann von ca. 45 . 
algögräß batten verſchledene Gebäude und bie im Hafen teläßt Fran er Kinder. Mn 


liegenden Schiffe geflaggt. Morgens fanden, wie In 


Wien. Anna Biſenz, dle einzige Tochter re 


früheren Jahren, auch di: einzelnen eee Kommerzienrates v. B., war mel demſelben 
€ Jer nach Wien gelom \ In 


Plätzen milltürſſche Mufkariühemgen att 


ober weg n zeitiger Dienſtund rauchbarkeſt als nnausge 


vor änder n und Monte 
Do 


al | DIN Zee Lelchengiſt Sorben wur. Das au Ale 
faitet. „ Cloud bielt im Cooper-Inſtitut hierſelbſt det mit der Waffe von einem Trappralhccle calallen 5 


ahre alte Mädchen, eine relheude Blondine, nahm ſich 


eine alte Zigeunerin, welche dem jungen Mädchen 
weiſſagen ſollte, wie er es wünſchte, welches fie in ſol⸗ 
gender Weiſe that: „Meine junge Dame, der Stern 
ihres Glückes wird ſich auf kurze Zeit verdunkeln, aber 
nachher ununterbrochen glänzen bia ans Ende Ihrer 
Tage. Voc Ablauf einer Woche wird ein alter Witt⸗ 
wer, in ſchwarzem Rock und feinem weißen Caſtorhut 
Sie deſuchen und um Ihre Hand anhalten. Nehmen 
Sie den Antrag ja an, denn noch vor Ablauf eines 
Jahres werden Sie Wittwe und dann im vollen Be⸗ 
Abe ſeines großen Vermögens fein. Ihe nächſter Gatte 
wird der junge Mann ſein, von welchem ſte jetzt immer 
träumen“. Ungefähr drei Tage nachher erſchlen der 
Wittwer in der von der alten Zigeunerin biſchriebenen 
Kleidung und ſtellte ſeinen Antrag, derſelbe wurde atetp⸗ 
Hirt und die Helrath baldigſt vollzogen. Mehr denn ein 
Jahr iſt ſeit der Wahrſagung verſchwunden, und der 
Alte lebt immer noch zu nicht geringem Verdruſſe ſei⸗ 
ner nach dem „Anderen“ ſeufzer den Gattin. 

— In St. Louis brach am 24. Ma in der 
Oſſice des „Miſſouri Republlkan“, der älteften und be⸗ 
dentendſteun Zellung der Stadt, Jeuer aus. Ungefähr 
20 Minuten nach 8 Uhr ward das erſte Feuer ⸗Sig⸗ 
nal gegeben und wenige Minuten darauf, ja es ſchie⸗ 
nen nur Sekunden zu fein, ſchlugen die Flammen zu 
allen Feuſteru des 2. und 3. Stockwerkes heraus. Das 
Feuer war zweifelsohne angelegt worden, denn es währte, 
wie ſchon oben bemerlt, nur wenige Minuten und das 
gauze Gtbäude fand in hellen Flammen. In Zeit 
von einer bis anderthalb Stunden war das ganze ſtatt⸗ 
licht Gebäude mit feinem, ſelt Jahrzehnten geſammelten 
koſtbaren Inhalt ein Raub der Flammen. Der Ver⸗ 
luſt iſt ſehr groß. Die Maſchſaerler allein im Repu- 
bllkan-Gebäude waren über 80,000 Doll. werth und 
der Geſammtverluſt iſt mit 150,000 Doll. geſchätzt. 
Bedaueruswerih If der Verluſt der Bibllothel des „Re⸗ 
publllan“, welche die verſchledenarligſten und ſeltenſten 
Werke enthielt und auf 5000 Doll. bewerthet if. Die 
Prioat⸗Bibllothek des Herrn Hyde, des Chefredakteurs, 
die einen Werth von 1500 Doll. repräfentirte, wurde 
sbenfals zerſtört. Die Zerſlörung der Liſte der aus⸗ 
wärtigen Abonnenten wird ſich als ein hoͤchſt en pfind⸗ 
licher Verluſt erwelfen. Die Zahl der Angeſtellten in 
den verſchledenen Departements des „Republlcon“ bes 
läuft ſich auf etwa 160 Perſonen. Ein Aberwlegend 
großer Thell derſelben hielt, während do⸗ Zerſtörunge⸗ 
werk noch im vollen Gange war, tie Verſammlung 
auf der Polizeiftation. Ste nahmen Reſolutlonen au, 
ie welchen den Herausgebern des „Republican“ ihre 


größte Eynpatbie und bie Bereſtwllligkelt erklärt wird, 


dee wos in ihren Lane ere, zur Berwinderreng 


0 2 - N br Borfırt * 14 4 
— Der Bun deokanzl⸗ und Der Kriegs-Miniſter Hie ug, woſelt je die Bekanniſche eo Dollorand des Verluft und zur Be hleuulgung der Herausgabe 
bade 1 5 N a0 R y g ’ H — 9 4 Fr N Ip 
Beer In Deflaration des 3. 1 3% der Militär-Cr- Laie Artie rsteben machte, welcher berfloſſenen Sonn- bes mag Nach der 
ſaß Tele le , . M ROOTS, mei 14 — ee Art vnd A4 welpe Rrrruetong- * mehr 
auf Rıllamatlon \ Haken £ egeſiuge eige brachten Schalttes darch vas ein wurden, ann man ſchll gen, daß ic wen darum d euſt 
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Republican“ besteht ſeit 1808 


J Jahre 1849, wätrend dee großen Feuers, braunte 


eine ebe, welche von gang außergewöhnlicher Begabung worden find, ihre Dienſtbrauchbarkelt vorausgeſetzt, der dieſen Todesfall derart zu Herzen, daß fie vorgeſtern auch das Gebäude deo „Miſſoul Republican“ nieder; 
zeugt und rn it ren machte. Erſatreſerve erſt dann ala die ponibel überwieſen werden] Vormittags ihrem Leben ein Ende machte, indem fie ſich! das fi ſchon damals in der Cheſtuut Straße, gegen- 
N dürfen, wenn fie bereits das fünfte Konkurreumſahr voll⸗ Amit Cpankall vergiftete. 
5 — In Novigrad brach am 19. v. M., wie man Letzterem befindet ſich das Geſchäft des „Miſſou -Re⸗ 
— Der 50 ährige arbettoſcheue und dem Trunke aus Kroatien ſchrelbt, ein Seuer aus, welches binnen publſcan“ feit 1851. — Noch au dem Tage, an 
ein paar Stunden ſecheſehn Häuser und Wiethſchafts⸗ dem das Feuer fattfand, kündigten die Eigenthümer 


An Rechts- und Ehrgefühl und natürlicher Begabung 
ſteht dieſer von der Kultur noch gämlich unberührte 
Wilde den Zahmen wahrlich nicht nach. Aber man 
befindet ſich da vor einem Verhänguß, dem ſchwerlich 
Einhalt zu gebieten ſein wird. 

— Ueber deu vermittelt der weſtindiſchen Poſt 
gemeldeten großen Brand in Panama liegen aus Wa⸗ 
kachin vom 5. Juni weitere Mittheilungen vor. Das 
Feuer entſtand am genannten Tage, Morgens 1 


endet haben. 


ergebene hleſige, bereits wegen Dlebſtahls sc. beſtrafte 
Arbeiter Ernſt Wedewardt ſtahl vorgeſtern von ver⸗ 
ſchledenen Grabſtellen auf dem Frledhofe vor dem Kö⸗ 
agothor 103 durchweg ausgewählte Exemplare von Ro⸗ 
ſen, ſtecke dieſelben in einen Beutel und begab ſich ſo⸗ 
daun zu hieſigen Blumenhüändlern, um feine Bente zu 


gebäude einäfcherte. 


über dem jetzt niedergebrannten Gebäude befand. In 


Von den Einwohnern war ein an, daß das Blatt binnen zwel Tagen wieder erſchel⸗ 


Thell, Männer und Weiber, auf dem jenſeltigen Drau⸗ nen würde. 


Ufer mit Kulurutzhäufeln beſchäftigt, die, als fie den 
Jeuerſchein erblickten, ſich achtzehn an der Zahl in einen 


Kahn ſetzten, um hinüberzufahren; das überfüllte Fahr- | Lerifon. Newyorl. 


Literariſches. 
Schem, deuiſch⸗ amerllauiſches Kouver ſallons⸗ 
Das Werk behandelt in Fürge 


he in einem unbeſetzten Gaſtzimmer des Aspluwall verſilbern. Zu feinem Schaden wurde er aber, ehe er zeug ſchlug jedech um und von den darin Sitzenden alle Artitel, welche man in den deutſchen Konverſatlons⸗ 
erreichten nur zwel lebend das jenfeitige Ufer, bie an⸗ Lexion zu finden pflegt, außerdem aber böͤchſt zahlreiche 
deren Alle wurden von den Wellen der Drau ver- und ausführliche Artikel über Amerika. aumentlich über 


Hotels, und gelff, vom Winde begünftigt, mit reißender 
Gewalt um ſich. Die Bank von Panama, dle Kathe⸗ 
drale, ſowle faſt die halbe Stadt beſitzt keine einzige 
Feuerſpritze und die von Aspinwall herbeigerufene langte 
zu ſpät an. Beim Abgange des Poſtdampfers wüthete 
das Feuer noch immer, aber Niemand machte Anſtalten 
zu Löſchverſuchen. Zwölf Menſchen ſind bei dem Brande 
umgelowmen und elne noch größere Anzahl hat Ver⸗ 
letzungen davon getragen. Das ſtattliche As piuwall Ho⸗ 
tel it eine Rulne. 

Waſhington, 1. Jull. Repräſentantenhaus. 
Bel der geſteigen Debatte über die Schenckſche Konſo⸗ 
Udlrusgobſll wude das Amendement, wonach die Be⸗ 
ſtimmung, welche die Bonds von der Beſteuerung be- 
freit, aufgehoben werden ſollte, mit 97 gegen 25 Stim- 
men verworfen. — Die Verwerfung dis Vertrages 
wegen Erwerbung von Geblitethellen des Staates St. 
Domingo dürfte auf das Verhältniß der Vereinigten 
Staaten zur Samanabay ohne weiteren Einfluß ſein. 

— Am 1. Juli dieſes Jahres betrug dle 
Stagtoſchuld nach dim jo eben erſchienenen Finanj⸗ 
berichte 2,652, 250,000 Dollars; die Abnahme im 
Monat Juni 20,250,000 Doll. Der Beſtand des 
Stastöfchakes biteug 112,750,000 Doll. baar und 
29,000,000 Doll. Papiergeld. — Der Senat hat 
mit 36 gegen 12 Stimmen das Amendement, welches 
bie Beſteuerung dir Stzatobonds vorſchlägt, verwo fen. 
— Das Repräſentanſenhaus hat die Scheuck'ſche Blll, 
bite. die Konſolldirung und Tilgung der Staatsſchuld 
ohne weitere Amendements angenommen. 

Page, 

Stettin, 4. Jull. Zu der heute eröffneten 
beiiten bieslährigen Sch wurgerſchts-Sitzung) perlode, bei 
welcher als Vorſißender: Herr Krelsgerichtsrath Küſter, 
als Beſſitze die Herren: Krelsgerichtzräthe Arens und 
Bock und die Keetsrichter v. Rönne und Schlichting 
fonglien, ſtad als Geſchworene einberufen die Herren: 

ivef o Dr. A. Amelung, Hoſwagenfabrikant A. Bahr, 
fir. A. Brehmer, Baurath A. Cal bow, Bͤckermſtr. 


auch nur einen Pfennig gelöſt, abgefaßt und der Po⸗ 
lizel überliefert. 


waltung einen Verſuch gemacht, Eis über der Erde zu 
Erwartung gut 


mit Matten und Stroh umhüllt und die untere Partie 
noch mit Brettern loſe umſtellt. Sei es nun, daß die 
beiden nächſten ſchaltigen Bäume dle direlten Sonnen⸗ 
ſtrahlen von der Pyramide abhalten, oder daß bie bie- 
her ziemlich kühle Witerung günſlig gewirkt, genug, bie 
in ſich durch das Els ſelbſt bedingte kalte Temperatur 
hat daoſelbe ausgezeichnet gut erhalten und verdient 
dieſer fait koſtenloſe Verſuch immerhin auch Nachahmung 
in anderen Kreiſen. 

— Bei dem geſtelgen Vogelſchleßen des „Schützen 
vereins der Buchdrvcker“ in Zinkenwalde erlangte der 
Maſchinenmelſter Herr W. Torf aus der Heſſeuland⸗ 
ſchen Offiunn die Kön swürde. 

— In der Woche vom Freitag, den 24. Juni, 
bis Donnerſtag, den 30. Juni incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 25 männliche und 19 weibliche Per- 
ſonen, Summa 44. Todtgeboren 0 männliche, O weib⸗ 
liche, Summa 0. Davon waren 22 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 4 von 1—5 Jahren, 2 von 6—10, 
2 von 11—20, 0 von 21—30, 4 von 31—50, 
9 von 51—70 Jahren, 1 über 70 Jahre. Ge⸗ 
ſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3, 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 5, Krämpfe und 


— Im litzten Winter hat unſere Garniſonder⸗ ſchlungen. 


Paris. 


den Scherz eln, wog ihn, und ſchätzte ſeinen Traus⸗ 
port auf 8648 Franken. Als er jedoch Ernſt machte 
und dae Briefporto für feine Perſon anfing aufzuzählen, 
übergab man ihn der Pollzel, welche ihn, als einen Narren, 
nach feinem Hotel zurückorachle. 

— Ein Franzöſiſcher Pfarrer prebigle zu feinen 
Bauern: „Meine Brüder in Chriſto! In dem Man- 
gel an Regen erkennt Ihr eine Züchtigung Gottes, den 
Lure Sünden belünmern und betrüben. — „Herr 
Pfarrer,“ ſagte ein Bauer zu ihm nach Beendigung 
dis Gollendlenſtes, „ich glaub's nicht, was Ihr geſagt 
habt. Wenn der gute Gott jo bekümmert wäre, würde 
er welnen, und ſelne Thränen würden unſerm Klee gar 
nicht ſchlecht belommen.“ 

London, 30. Junl. Abermals iſt elne Kinder⸗ 
lelche in ſtark verweſtem Zuſtande unwelt dis Hauſes 
vorgefunden worden, in welchem Waters und Ellie, 
die beiten „Adoptlvmülter“, ihr Geſchäſt betrieben. Dir 
Lelche mochte vlelleicht vier Monate dagelegen halen. 
Den Nachſorſchurgen der Pollhel IR es gelungen den 
Antecedenzlen dieſer beiden Frauenzimmer hig zum Je⸗ 
truar tiefes Jahres nachluſpüren und ausn finden, daß 
fie während deſer Zeit wenigſteus ſiebenmal ihre Woh⸗ 


nung ud noch öfter ihren Namen gewechſelt haben. 
0, Die Blätter bringen täglich Mibellungen über bie 


Manöver, welche die ſchändlichen Weiber anwandten, 


fiber O, Pyämie 0, katarrhal. Fiel : und Grippe O, um ſich Kinder anvertrauen u laſſen. 


Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Sch. 
10, Krebskrankheiten O, organiſche )) 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröh z 


ein alter reicher Witwer in Kanada griff 
dämlichen 2 die Hand eiue Schö⸗ 
5 Fr beach 


timer eig 100 ichen EI, 
nen zu errlagen, welche ſein Herz 9 


die Bereinigten Staaten. Bei jedem Orte und Staate 


(Paſſaglere unter Kreuzband.) Ein Amerikas wird namentlich dem deutſchen Elemente eine 

konſerviren und iſt jenes Experiment bis jitzt auch über näreiſcher Engländer erkundigte ſich auf dem Haupl⸗ beſondert Auſmerlſamleit gewidmet. 
Man hatte zu dem Zwecke Poſtamte in Paris, wle viel es koſten würde, ihn ſelbſt jedem empfohlen werden, der ſich mit Amerika genau 

von etwa kubilfußgroßen Eisblöcken im Garten des hie- per Poſt feanklet unter Kreupband, aber gegen volles 5 5 

figen Lapareihe eine Pyramide, einige 20 Fuß im Porto, da er nicht als Druckſache oder Waarenprobe 

Durchmeſſer und eben jo hoch, aufgebaut, ſolche einfach | gelten wolle, nach London zu jchiden. Man ging auf 


Das Werk kaun 


belaunt machen will. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin 4 Juli. Wetter trübe. Temperatur 
＋ 14% R. Wind W. 
An der Börſe 


ſe. 

Weizen etwas höher bezahlt, bei ſtillem eſchäſt, 
per 2125 Pfd. loco gelber inläudiſcher geringe 66-74 
, mittlerer 7377 , feiner 76 7 FE 
bunter und weißer ſchwer verkäuflich 80 = nom., 
83- bis Böpfb. gelber per Juli u. Jenna 78 / : 
bez., /½ Br., per S ptember- Oft er 77g, Yar 78 A 
bez., Br. u. 0 Frühjahr „+ 2000 Pfd. 72, 731, 
bez., Yı Od. 

og geu loco beije- verkäuflich, ver 2000 Pfb. loco 
Tepe 49 -50 „ 79—80pfd. 50% 51 Sp; 81. 
bis 8 pfd. 52, 521 , per Juli u. Juli» Kuga 51, 
51% & bez, Or. u. Od, Auguſt⸗Septbr. 52½ . 
Br., Septemp“-Ditober 53, 5245, %, 5 Ag bel., 58 
Br., per O, r-November 52%, 34 bez, per Frühjahr 
5 r. 
527 ge fill, per 1750 Pfd. loco vomm 39- 42 
* 8 43½ , ſchleſ. per Conn. 4% ME 
*. 1 Br. 
9 Ha e feſt, per 1300 Pfd. Lees 30 31 ½ , N. 
bis bopſb. per Juli u. Juli ⸗Auguſt 311 „ ©b., per 
Septbr.⸗Oktober 31 . Br., 30%, Ag zu machen. 

Erbſen per 2350 Pfb Dr ne eg Re: 
Koch⸗ 54—55 , Juli eu Juli-Auguſt Futter⸗ 69 Br 

Winterrübſen per 1800 Pd. loco ungar. 104 bie 
105 K bez, September⸗Oktober 105 — 1057 Sg bez. 

Rub öl fefter, loco 14 Ay br,, per Julk 13% 6 
bez., Juli ⸗Auguſt 12 AR. Gb., September Ottober 
181%, 3 Br., 13, Gd. 

Spiritus fefter, Loco obne Faß 16114, Ag bez., 
1 14785 3 N n u * 
16%, z. u. Br., Septem 8 : 

e Se e dende 100 Wipe! 

afer, 30, uart Spiritus. 
Be Regulleunge - Breife: Weizen 78 ½, Roggen 
51½, Hafer 31½, Nüböl 13%. 


7 4 mit von Thränen Kal ckter Stimm 
Das Fräulein von Sender, p % bn 


Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


von 
E. T. A. Hoffmann. 
(Fortſetzung.) 


Pierre Arnaud d' Andilly war damals der be⸗ 
rühmteſte Advokat in Paris. Seiner tiefen Wiſſenſchaft, 
ſeinem umfaſſenden Verſtande war ſeine Rechtſchaffenheit, 
ſeine Tugend gleich. Zu dem begab ſich die Scuderi 
und ſagte ihm Alles, jo welt es möglich, ohne Bruſſone 
Geheimniß zu verletzen. Sie glaubte, daß d Andilly 
mit Eifer ſich des Unſchuldigen annehmen werde, ihre 
Hoffnung wurde aber auf das Bitterſte getäuscht. 

D'Andilly batte ruhig Alles angehört und erwiderte 


nicht, mein Fräulein! — Euch dieſes letz 5 
mittel auf, das, ſchlug es einmal fehl, Euch für immer 
verloren iſt. Der König wird nimmer einen Verbrecher 
der Art begnadigen, der bitterſte Vorwurf des gefährdeten 
Volls würde ihn treffen. Möglich iſt es, daß Bruſſon 
durch Eatdeckung ſeines Geheimniſſes oder ſonſt Mittel 
findet, den wider ihn flreitenden Verdacht aufzuheben. 
Dann iſt es Zeit, des Königs Gnade zu erflehen, der 
nicht darnach fragen, was vor Gericht bewieſen iſt oder 
nicht, ſondern ſeine innere Ueberzeugung zu Rathe ziehen 
wird.“ — Die Seuderl mußte dem tief erfahrenen 
d' Andilly nothgedrungen beipflichten. — In tiefen Kummer 
verſenkt, ſinnend und finnend, was um der Jungfran 


dann lächelnd mit Bolleau's Worten! Le vrai peut und aller Heiligen willen fie nun anfangen ſolle, um 


quelque fois n’&tre pas vraisemblable. — Er 
bewies der Scuderi, daß die auffallendſten Verdachts⸗ 
gründe wider Bruſſon ſprächen, daß la Regnie's Ver⸗ 
fahren keineswegs grauſam und übereilt zu nennen, 
vielmehr ganz geſetzlich ſei, ja daß er nicht anders handeln 
lönne, ohne die Pflichten des Richters zu verletzten. 
Er, d' Andillp, ſelbſt getraue ſich nicht durch die geſchickteſte 
Vertheidigung Bruſſon von der Tortur zu retten. Nur 


unglückli on zu retten, ſaß fie am fpätm 
r. 928 al als die Martiniere eintrat 
und den Grafen von Mioſſens, Obriſten von der Garde 
des Königs, meldete, der dringend wünſche, das Fräulein 
zu ſprechen. 

„Verzelht“, ſprach Mloſſens, indem er ſich mit 
ſoldatiſchen Anſtande verbeugte, „verzeiht, mein Fräulein, 
wenn ich Euch ſo ſpät, jo zu ungelegener Zeit überlauft. 


6 überzeugt. 


Btuſſon ſelbſt könne das entweder durch aufrichtiges Wir Soldaten machen es nicht anders, und zu dem 
Pi 100 wenlgſtens durch dle genauefte Erzählung bin ich mit zwei Worten entſchuldigt. — Olivier Bruſſon 
der Umſtände bei dem Morde Car dillacs, die dann führt mich zu Euch.“ Die Seuberi, hochgeſpannt, was 


vieleicht erſt zu neuen Ausmittelungen Anlaß geben 
würden. „So werfe ich mich dem Könige zu Füßen, 
und flehe um Gnade,“ ſprach die Scuderi ganz außer 


eee 


Familien Nachrichten. a 
t: Fräul. Auguſte Korritter mit Herrn Strau 
3 — Fräul. Wilhelmine Hoffrichter mit dem 
Lehrer Herrn Carl Normann (Barth). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Holzerland (Parchtitz). 
Geftorben: Herr Rudolph Blohm (Anklam). — 
Albert Schneider (Stralſund). — Frau Wittwe 
phal geb. Wegener (Greifswald). 


Nachruf! 


Der Kömgliche Regierungs⸗Aſſeſſor Herr Georg 
Ludwig Meinr eh Heegewaldt iſt nach 
längerem Leidm hierſelbſt am geſtrigen Tage geftorsen. 
Das unterzächnete Regierungs⸗Kollegium hat in ihm 
während der kuszen Zeit feiner hiefigen Wirkſamkeit einen 
liebenewardigen, pflichttreuen Beamten ſchätzen gelernt 
und bedauern aufrichtig fein frühes Hinſcheiden. 
Stettin, den 2. Inh 1870, 


Das Regierungs⸗Kollegium. 
Stadtperordneten⸗Berſammlung. 


5. b. M., Wechmetag 5% Uhr. 
seänrhbuius- 


Er 


eft- 


ng nung 
von De 


rn 


mir i gr 


Benuyung der Öffentlichen Badeauſtalt für Männer. — 


Vorlage betr. bie 3 e Bewilligung der Koſten 
im Betrage von 95 4 15 Hr 3 4 zur no bes 
Brunnens am Invalidenhauſe. — Antrag auf Bewilligung 


eines Zuſchuſſes von zu den im Etat pro 
1870 we 4500 ‚4 für Reparatur des Straßen- 
pflaſters. — Vorlage betr. die Kündigung von 50,000 

ypotheken. — Wahl eines Mitgliedes der 24. Armen 
— — — Vorlage betr, die Aufhebung des Orts- 


ſtatuts vom I Aan 1 1852 über Geſellen⸗Unterſtüßungs⸗ 
Kaſſen ꝛc. — dergl. betr. die Pflaſterungskoſten in nen 
anzulegenden Straßen — Vorlage betr. die Ueberlaſſung 
von Holz zu ermäßigten Preiſen an den Vorſtand der 
Kinderheil. und Diakoniſſenauſtalt. — Antrag auf Nen- 
wahl des Borftehers der 18. Armen⸗Kommiſſion. — Vor⸗ 
lage betr. tr — aus dem Amte als 

orſteher der 23. Armen⸗Kommiſſton. 

Stettin, den 4. Juli 1870. Dr. Wolff. 


Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Mit dem 1. Juli d. J. tritt ein I. Nachtrag zum 
Reglement und Tarif für u in Sögſſchen Verband» 
Verkehr vom 1. Päez er, in Kraft. 

Druck Exemplare Va Tarif, Nachtrages find bei unferer 
Güter ⸗Kaſſe für die Stammbahn ber zum Preiſe von 
1 . pro Stück käuflich z daben. (a. 20.) 

Stettin, den 30. Juni 1870. 
Direktorium 


2 Eiſenb 
Nantes edi, ale 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auelooſung der pro 1870 
zu amortiſtrenden Kreis⸗Chouſſee⸗Obligatlonen des Kreies 
Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 

I. Emiffion Littr. A. Nr. 3, 161, 220 über je 200 , 

II. Emiſſton Littr. A. Nr. 328, 372 über je 200 , 

III. Emiſſion Littr. B. Nr. 16, 34 über je 100 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
Coupons der ſpäteren FFälligleitstermine, ſowie der Talons, 
bei der Kreis- Kommunal -Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


men. 

Die Zurückzahl eng der bezüglichen Kapitalbeträge kaun 
uf wunſch der Befiger der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der monatlichen Kündigungs⸗ 
friſt hört 5 


gationen auf. 
Greifswald, den 22. Juni 1870. 


Der Landrath. 


err wird 


fernere Berzinfung der gekündigten Obli⸗ | P 


fie jetzt wieder erfahren werde, rief laut: „Olivier Bruſſon? 
der Unglücklichſte aller Menſchen! — was habt Ihr 
mit dem? — „Dacht ich's doch,“ ſprach Mioſſens 


2 0 


e eee 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige 


Internationale Produktenmarkt 


(Grüber Saatmarkt) in Leipzig 
Montag, den 11. Juli d. J., 


in den Räumen des Schützenhauſes gehalten werden. 
Leipzig, am 18. Mai 1870. 


der Stadt ig. 
Der Rath i 8 Leipzig 


Th. Steffens, Krautmarkt 4, 
glücklich ſpielende Collekte 
em. fiehlt zur I. Klaſſe, Ziehung am 6 u. 7. Juli, 

142. Preußiſcher Lotterie. 
1 


Y Y 16 7 32 76 4 


Looſe — 


N 


Wroltcumaclt . 


Preuß. Looc bee 
8 Hamburg Draft. | 
Dampfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff am 15. 
jeden et son ri, nach Bahia, Mio 
de Janeiro un antos. 

955 Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 


ließen. 
verträge hierfür abzuſchließen ge gal 
ul, Santa 


Regelmäßige Paſſagier ⸗ Expeditionen 
aer aft = Rio Grande do 
Catharina, Porto-Allegre u. ſ. w., u. ſ. w 
R. O. Lobedanz, 
obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 


Für industrielle Kapitaliſten. 
Kaolin, vorzüglicher Glasſand, 


Braunkohlen, in Paris 1867 praemlirt, 
1 Meile vom Bahnhof u. 1 Meile v. d. Weichſel, Prov. 
Breußen, ſtehen unter vortheilhaften Bedingungen zur 
Eder bein Grubenbeſitzer Pletzeker, ad 
brücke 5. 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


r Art, Kleiber, Betten, Wäſche, Goldſachen 
PR —— irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktions-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich eo 1 
mittags von 9 12 Uhr, Nachmittags von 3— Uhr, 4 
ebe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 
Prompteſte. 


Eine Villa 

nebſt Gewächs⸗ und Nebenhäuſern mit ca. 7 Morgen 
arteuland, ½ Meile von der Feſtung Glogau MM 
entfernt, zu einer Fabrik-Anlage ſich eig nend, 


foll unter günstigen Bedingungen durch Bern- 
hard Sehroft in Slogan verkauft werden. 


Ein in der verkeh reichen Gegend Pafewalfs belegenes 
Haus, worin eine gie! bedentende Bäckerei betrieben 
wird, fol unter ſehr günſtigen Bedingungen, mit einer 
eringen Anzahlung incl, Bäckerei. Uten llen verfauft, oder 
im anderen Falle auch r: eren cheotggnnger 
verpachtet werden. url be 
Näh. Auskunft dariiber f Annen 
Wegener baſelbſtt 


Artl. Zeit 1 vil. 15 ſgr. 7%, i 
Ron ansmärts Beſtellungen durch Foſtan weiſung. 
u a N D 52 5 7 


Sen — Kereußiſche Ber 


1 w i 
i Basel, 


erhoben werden. 


dicht neben dem Bahnhof Annaberg-Buchholz, komfortabel und allen Anforderungen der 


Neuzeit entsprechend eingerichtet, em fiehlt sich geehrten rei 
n roh g 5 p g n reisenden Herrschaften, 


Retourgeschirre) mich 


stav Sell, Auktionator. Das von der Königl. 
: empftehlt ſichnicht allein . 


v. 
Wirthf 


dar. Indem ich die ftrengite Diskretion te Aufträ i 
der Polniſch., Holländ. „Engl., Franz. Sprache zu verdolmeſchen M. Liens empfehle az 


aures Schützlings Namen Kin-|fo galt es den gleichen Kampf. Dies ließ mich eine 


Ich weiß, daß Ihr eine andere Meinung 
hegt, die ſich freilich nur auf die Betheuerungen des 
Angeklagten ſtützen ſoll, wie man geſagt hat. Mit mir 
iſt es anders. Niemand als ich kann beſſer überzeugt 
ſein von Bruſſons Unſchuld an dem Tode Cardillacs.“ 
„Redet, o redet,“ rief die Scudert, indem ihr die Augen 
glänzten vor Entzücken. Ich, ſprach Mloſſens mit Nach⸗ 
druck, ich war es ſelbſt, der den alten Goldſchmied 
niederſtieß in der Straße St. Honorde unfern Eurem 
Hauſe. Um aller Heiligen willen, Ihr — Ihr! rief 
die Scuderl. „Und,“ fuhr Mioſſens fort, „und ich 
ſchwöre es Euch, mein Fräulein, daß ich ſtolz bin auf 
meine That. Wiſſet, daß Cardillae der verruchteſte, 
heuchlerlſchſte Böſewicht, daß er es war, der in der 
Nacht heimtükiſch mordete und raubte, und jo lange 
allen Schlingen entging. Ich welß ſelbſt nicht, wie es 
kam, daß ein innerer Verdacht ſich in mir gegen den 
alten Böſewicht regte, als er voll ſichtlicher Unruhe den 
Schmuck brachte, den ich beſtellt, als er ſich genau er⸗ 
kundigte, für wenn ich den Schmuck beſtimmt, und als 
er auf techt liſtige Art meinen Kammerdiener ausgefragt 
hatte, wann ich eine gewiſſe Dame zu beſuchen pflegte. 
— Längſt war es mir aufgefallen, daß die unglücklichen 
Schlachtopfer der abſcheulichſten Raubgler alle dieſelbe 
Todeswunde trugen. Es war mir gewiß, daß der 
Mörder auf den Stoß, der augenblicklich tödten mußte, 
eingeübt war und darauf rechnete. Schlug der ſehl, 


Eine elegante Eguipage mit 4 ho 
im Werthe von 3000 Thlr.; ſowie: 


2 hochedle hannoversche 
4 elegante Equipagen und 


Loose 


in Hannover, 


(Prussian Mining and 


Dritte große 
Hannoverſche Pferdeverlooſung, 


Ziehung am 17. Juli d. J. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


Pferde, 


ea. 1300 werthvolle für Pferdebesitzer brauchbare Gegenstände. 
a 1 Thaler 


zu beziehen durch: 


B. Magnus % A. Molling 


Gerte und Dütten⸗Aktien⸗ 
eſellſchaft | 
Iron Works Company). 


seid v winbe, mir vet Euch ein geneigtes Ohr zu ver- Vorſichtsmaßregel brauchen, die ſo einfach iſt, daß ich 
ge Welt it von Bruſſons Schuld nicht begrelfe, wie Andere nicht längſt darauf fielen und 


ſich retteten von dem bedrohlichen Mordweſen. Ich trug 
einen leichten Bruſtharniſch unter der Weſte. Cadillac 
fiel mich von hinten an. Er umfaßte mich mit Riefen- 
kraft, aber der ſicher geführte Stoß glitt ab an dem 
Eiſen. In demſelben Augenblick entwand ich mich ihm 
und ſtieß ihm den Dolch, den ich in Bereltſchaft hatte, 
in die Bruſt.“ „Und Ihr ſchwiegt,“ fragte die Scuderl, 
„Ihr zeigtet den Gerichten an, was gejeke en?“ Erlaubt, 
ſprach Mioſſens weiter, „erlaubt, meln Fräulein, uu 
bemerken, daß eine ſolche Anzeige mich, wo nicht geradezu 
in's Verderben, doch in den abſcheulichſten Prozeß ver⸗ 
wickeln konnte. Hätte la Regnie, überall Verbrechen 


witternd, mir's denn geradehin geglaubt, wenn ich den 


rechtſchaffenen Cardillac, das Muſter aller Frömmigkeit 
und Tugend, des verſuchten Mordes angeklagt? Wie, 
wenn das Schwert der Gerechtigkeit jeine Spitze wider 
mich gewandt?“ „Das war nicht möglich,“ rlef die 
Scuderi, „Eure Geburt — Euer Stand“ — O, fuhr 
Mloſſens fort, „denkt doch an den Marſchall von 
Luxemburg, den der Einfall, ſich von der le Sage das 
Horoskop ſtellen zu laſſen, in den Verdacht des Gift⸗ 
mordes und in die Baſtille brachte. Nein beim St. Dionys, 
nicht eine Stunde Freiheit, nicht meinen Ohrülpfel geb’ 
ich preis dem raſenden la Regnie, der ſein Meſſer gern 
an unſerer aller Kehlen ſetzte.“ 


(Jortſetzung folgt.) 


edlen Pferden und completem Geſchirr, 


in Hannover. 


Zinſen⸗Zahlung. 


ie am 1. 


bn Th 


D Juli 1870 fälligen Zin 
Tage an, gegen Aus lieferung des arch ber: iat Laup d 
; Ze alern per 
in Düſſeldorf bei unſerer Hauptbürean⸗Kaſſe, 


2 Obligationen können von dem genannten 


tück 


„Berlin e der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 


„Köln bei den Herren Sal. Op 
Hamburg bei dem Herrn Ado 


Düſſeldorf, den 18. Inni 1870, 


enheim jun. u. N 
. e 


Der Vor 


ſtand. 
a ͤ ‚— — K rn N 
Burkert Hötel. 


tester Bedienung. Jederzeit 
Carlsbad und zurück, sowie 


unter Zusicherung 
enheit (auch dureh 
iensten, 


steht die bequemste Reisegele 
nach allen anderen Orten zu 


Avis. 


Ohne P 


roviſion. 


An und Verkäufe, Verpachtungen von Liegenſchaften, 


Grundſtücken, 


UDOLE 


Fabriken, Hotels 


Liciationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien -Nachricht 
Inſertions⸗ Tarif⸗Preiſen * — 8 Are 8 f 


ö Porto- oder Spefen » Anre ; 5 
— (Zeitungen ſchnell und binigg beſordert durch peſ urechnung in die für die 


I d., 


Ankündigungen werden zu Original⸗ 
verſchiedenen Zwecke befigeeigneten, 


MOss, 


offteieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


Berlin, Hamburg, Bremen, Wi 


Expeditionen. 


Grundſtück, Ländereien ., ſond. plac. a. 
chafterinnen, gratis für die Herren 
omtoir bietet auch für ſolche, die 


en, München, Nürnb 
Nin. Meine Provſſton beziehe ich beetle vun dg, 


Frankfurt a. M. 


bereits von den verehrlichen Zeitungs⸗ 


Polizei⸗Direktion konzeſſ. Agentur⸗ u. C. iſſ. 
Auftr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, Beſchaff. u. Baie rn Wer e 


Verwalter, Comm., 
pebenten, für alle Stände bie Gelegenheit 


. M. Lichtenstein, Mittwochſtr. 19 


Deutsche Leih- Bibliothek. 
Grösstes Musikalien-Leih- Institut. 


Abonnements für Hiesige u. Auswärtige unter den günsti 
Jahresabonnenten werden die grösseren Vortheile 


Si mon. 


— l ilestrasse 28-30, „Hotel Drei Kronen“, 


sten Bedingungen, 
8 1 


ing. v. Kapitalien, Kauf u. x 
e Goupeenauten, By ca, 
rinzipale u. verſpricht jed. Auftr ron i 
fi m Lest eirathen uftrag prompt auszuführen 
zufichere, bitte ich um gene 


1 
2 


Große Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 


Neuestes, grosses Conservatlons-Lexicon, des geſammten menſchlichen Wiſſens, vollfändig von A—3, 


"En 
Bielefelder Leinewand, 1 
in 4 großen flarfen Lexicon⸗Oktavbänden 1869, jeder Band ca. 650 Seiten ſtark, eleg., das ganze Werk zuſ. nur 


Chiffon u. Dowlas, 


2% K Die Wiener Gemälde-Gallerlem, groß s brillantes Prachtkupferwerk in groß Quart, für 

Oberhemden, iR ben Salon und Büchertisch, mit 4 5 gr. Pracht⸗ Stahlfichen. Kunfiblätter, (Raphael, Rubens, 17 Dyk, Rem⸗ 
Reise-Hemden, I brandt zc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und Biographien der Kituftler, 1869, Quart, elegant! Ber. ſtatt 
Damenbemden, 16 & nur 2% m — Paul de Kock’s Romane neueſte illustrirte Pracht - Ausgabe in 80 Zeilen mit 


0 Illustrationen, 14 vollſtängige Romane enthaltend, ſtatt 12 % huſammen nur 2 . 28 Sr! — 
ber Bau des menschlichen Körpers, populäre Anatomie, mit einem großen prachtvoll aus geführten Bilder- 
Atlas in Folio, nur 1%, ! Memoiren der Kaiserin Katharina II. von Rußland (ſehr pikantes Werk), 

320 Oktavſeiten ſtark, nur 24 Sr! — Dichter-Album, Sammlung der beliebteſten deutſchen Dichtun en (Rückert 


Pariser Corsets. 
inder - asche, 


Bademäntel, Ä 1 Bee — — — — — eee, * r e elegant 3 3 nur 1 *. ! or 

= lKotzebuo’s Werke, neueſte Pracht - Ausgabe in gr. Oktavbänden, feinftes Belinpapier ( ) ſchönſter Druck, 

13 5 fiken une 146 Au 7 1) un ER Ne AR n Ae 2) Ida, 1 die Be 

N: I spiele elde Werke zuſammen 1 — Leue Weltgeschichte in erzählender Form, für Leſer aller Stände, 

Gaze- Vi 0 1017 acken a El fändige Geſchichtsbibliothek), 4 große ſtarke Sause ie ſtatt 4 3% wer re; — Das berühmte Düssel- 
er sor ’ & |dorfer Künstler-Album, großes Pracht⸗Kupferwerk allereiſten Ranges, in Quart, mit Text und den zahlreichen 
Seidene Hemden, ea er We er W a det 185 75 N re mit 

Bi 1 Ostdiänitt, nur 2% — Reichenbach’s großer naturhiſtoriſcher r-Atlas, mit naturgetreuen 

Tr ikot Beinkleider x Abbildungen, gr he AB Fern nebſt Text, eleg. gebunden, nur 50 Apr! — Die Geheimnisse der Demi- 


Strümpfo ete. onde, 3 Bde., 1 %%! — 1) Interessante Criminalgeschichten u. Novellen von Golo Reimund, Feodor 
empfiehlt zu den ausserordentlich billigen Pehl sc. ıc., 3 Oktavbände, 2) Heinrich Heine's Höllenfahrt. äußerſt witziges Poem, beide Werke zuf. nur 1 
Preisen — Dr. Heinrich, Ratbgeber aller Geſchlechtekrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung derſelben (verſiegelt), 


13! — 1) Kaltschmidt's Fremdwörterbuch (18:0), 20,000 Wörter, enthaltend, 2) Der Be- 
Her mann Peters, frelungshrleg der Deutschen, in 3 Okt obd. . mit prachtvollen Stahlſtichen, beide Werke zuf. nur 
Breitestrasse 15. 


35 Hr) — Casanova’s Memoiren, vollſt. Ausgabe, in 17 Bänden mit Ab ildgnu., nur 5 — Das sieben- 

I: } mal versiegelte Buch der größ en Gebeimniſſe, oder ſympatbetiſcher Hausſchotz wider viele Krankheiten 

eee ee e eee e eee Hund Gebrechen des Leibes, 1 % — 1) Thienel engl.-deutſch und deutſch engl. Wörterbuch, 2 Treile, 2) 
Schmidt's Wörterbuch der dentſchen Sprache, 10,000 Artikel ent altend, beide Werke zuſ. 1 l — Liebes- 
Holtz s Abenteuer des Lorenzo da Ponte (Seitenſtück zu Ca anova), 1 1 — . Bibliothek 
der intereſſauteſten und neueſten Romaue und Untethaltungeſchriften, herausgegeben von den anerkannteſten Schrift⸗ 


1 Kum s* -Pastillen ſtellern der Neuzeit in 10 Oktavbänden, feinftes BelimPäpier, alle 10 zuſammen nur 35 Ar 
= —— —. — und, Lindorungamiktl eg” BILLIGE MUSIKALIEN!! 


gegen Lungenschwindsucht , 3 A 5 

8 Hals- Overn- Album, für Piano 12 gr. Opernpotpourri's, (Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Hugenotten! 
BR ee eee ee Troubadur, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 12 Opern brillant ansgefattet, zuſammen 2 n! — Salon-Compo- 
namentlich bei Kindern Körperschwäche, sitionen für Piano, 12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards ꝛc., zuf. nur 1 | 
portrahirten Merkuri ebrauch etc., in allen — Tanz-Album für 18 20, * Piano, die neueſten und beliebteſten Tänze enthaltend, mit Anſicht der 
Apotheken à Schach 1 6 Sgr. zu haben. hamburger Gartenbauausſtellung, nur 1 1 — Beethoven's ſämmtl. große Symphonien für Piano, große 
Das General-Depöt der Holtr schen Kumys- Duart- Ausgabe, eleg., zul. nur 2 92! — 50 der beliebteſten Ouverturen für Piano, zuf. nur 24! 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 94. — Sehubert’s 80 Lieder, zuf. 24 pr! — Opern-Duette für Violine und Pianoforte (Barbier, Lucia, 
*) Prospekte über Kumys, seine Anwen- Hugenotten ꝛc.), 4% Opern, zaf. nur 48 Sr! — Album für die musikalische Jugend enthält 
dung und Wirkungen in allen Depots gratis 150 der beliebteſten Opernmelodien, Tänze, Lieder ꝛc., f. das Piano ſehr leicht arangirt, zuſ. nur 19%! Mo- 

zu haben. zart und Beethoven’: ſümmtl. (54) Clavier- Sonaten, elegante Quart-Pracht, Ausg., zuf. nur 2 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 W au die bekannten Zugaben Walle bei größeren Beſtellungen noch: 


ern: 3 
‚Otto riet. 1 — 2 goldenen n Ulassiker sc. Aufträge wollen Sie gefälligſt direkt einſenden an die Export ⸗ 
uchhandlung von 


Anker. Grabow a./0.-Stettin. 
| M. Glogau junior in Hamburg. 
un Bücher und Muflkalien find überall gänzlich zoll- und steuerfrei. 2 


Röhren-Preis-Courant von Wm. Heim, Stettin, 
über Eugliſche glaſirte Thonröhten von &. Jennings, London, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den reuommirteſten Fabriten. 
60 u 4qu u“ 


Jennas Robren 5%, 4, 60%, 5e, 14, 18 20%, 317%, 417, Sur. fdr ih feat Rah 
enn 5 r. I pro Fuß franko Kahn, 
Muller Röhren 1% 3, 3½, 4½%, 5, 9 16 „ 8. Or Bahn a Bauplatz 


217, 8, „ 
Jennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei Win. Helm. 


Preis-⸗Courant ſelbſtgebauter Rheinweine. 


| Täglich 
friſche Butterſendungen 
von den bekannten Gütern empfängt in 
hoͤchſt geſchmackvoller Auswahl u. empfiehlt 
Carl Gallert. 
ung m a 85 


8 bereits begonnen, habe ich meinen 
noch großen Vorrath von Sommerwaaren E 


in fertiger 2 \ 1 enheimer per Flaſche a 10 R 
5 4 * * * 1 
e Herren- und Knaben⸗ . Se 7 67 5 5 
r Bekinkr $ 
* Garderobe 1 „ Kubesbeiner Berg, Ferber Rirhenfiäd und 1 em Me 
17 Kiſte, Olas 1 e K x „ 
+) Ausverkauf * * Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 
geſtellt und biete dadurch dem geehrten Publ David Salomon, 


iv 
kum die beſte Gelegenheit bie Bedürfniſſe hierin Weiubergsbeſtger, Mainz. 
ſich ſchon und billig beſchaffen zu können. * efiger, Mainz 

Indem ich um fe ällige Anſicht meines Lagers 
2 bitte, verſpreche ich ferner mich des Vertrauens E 


würdig zu But 4 h 9 Möbel-, Spiegel- 4 Polsterwaaren 
s Asch, 0 eigener Fabrit u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
% 20 ee 20, eff Dom. 18. C. K. Wendt, Il. Donftt. 18. 


355 4 en-zrosS en-detall % e 

r 
6 00 0 6 0% 9 Stettiner 

Kaiſerl. königl. öſterr, ausſchl. priv. erſtes amerikaniſch Brückenw dage n⸗Fabrik 


und engliſch patentirtes em ig ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 


Fi 
2 
Anath erin⸗Mundwaſſer „ fähigkeit zu den billigften Preiſen. E 


Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
br. Flacon 1 Thlr. — kleine 


billig ausgeführt. 
Flacons 20 Sgr. 4 
Dieſes Mundwaſſer, von der löbl. Wiener mebici- B 40 G ruber 6. 
niſchen Fakultät approbirt und durch eine 20jährige 
Praxis erprobt, bewährt ſich borgen gegen jeden 
üblen Geruch aus dem Munde, bei vernachläſſigter 
Reinigung ſowohl künſtlicher als hohler Zähne und 
Wurzeln, dann gegen Tabakgeruch; es if ein un⸗ 
Übertreffliches Mittel gegen krankes, leicht blutendes, 
chroniſch entzündliches Zahnfleiſch, Scorbut, beſonders 
bei Seefahrern, gegen rheumatiſche und gichtiſche 
Zahnleiden, bei Auflockerung und Schwinden des 
Jahufleiſches, beſonders im vorgerückten Alter, wo⸗ 
durch eine beſondere Empfindlichkeit deſſelben gegen 
den Temperaturwechſel entſteht; es dient zur Rei⸗ 
nigung der Zähne überhaupt, ebenſo bewährt es ſich 
nuch gegen Fäulniß im Zahufleiſche Aberaus ſchäpens⸗ 
werth ift es bei locker ſitzenden Zähnen — einem 
Uebel, an welchem ſo viele Serophulbſe zu leiden 
pflegen; es ſtärkt das Zahnfleiſch und bewirkt feſteres 
Anſchließen an die Zaͤhne; es ſchützt gegen Zahn ⸗ 
ſchmerz bei kranken Zähnen, gegen zu häufige Zahn ⸗ 
ſteinbildung; es ertheilt dem Mund auch eine an; 
genehme Friſche und Kühle, ſowie einen reinen Ge⸗ 
ſchmack, da es den zähen Schleim in demſelben 
auflöft und dieſer dadurch leichter entfernt wird, 
daher geſchmackverbeſſernd einwirkt. 
Anatherin- Zahnpasta 20 Sgr. 
VegetabilischesZahnpulver 18 8gr. 
Zahnplomb zum Selhstplombiren hohler Zähne 
1 Thlr. 15 Sgr. 
Zu haben in 


+ 


Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs- u. Möͤnchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 


lt ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 , Damenhemden 7½ Hr, wollene 
Skliche = N Ellen 1 , aſchentücher ſäumen 2 Namen ſticken Dod. 7 6 
g. 
t 


d Aufzeichnen der Wäſche, fowie jede Stepperei ſchnell und b Das Zufchneiden „er Wälche 
2 und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Auſich 8 


H. Schneider, 


N 
en 


Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, 
Splegel mit Golb⸗ und Holzrahmen in allen, Größen, 


Léon Saunier, 


bei reeller und bauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 
Rufbaum: Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufer vlg. 


— . ̃7˖ ˖§⏑ur'—.. > he. si inte 
©. nitraße 18 
August Müller, große Domitraße 18, 
N? vormals ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, emſiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Tollettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider. und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
Stralſund bei W. vom der Heyden, von z Comptoir pulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Stargard bei G. Weber. Seegras- Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeber-Diatrage und Keiffiffen mit Drillig⸗Bezug zu 
2 Thaler. Jede Tapezter⸗Arbeit wird aber, schnell und Preiswert angefertigt. 
ileptiſche Krämpfe (Fallſucht 
Epileptiſch wie (5 Alu 5 
e 45. — Bereits über Hundert ⸗AAzheilt. 


heilt brieflich ber etch für Epilepſte Voktor G. 


Im Haufe des Herrn 


— 0000 ne 
Im Victoria⸗Bad uber. Rr- 9 finden 


Le deen be Wetenng , Beksfttaaag Berlin, jeht: 


Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, awfteze 


Sophas in guter Polſterung mit ſtarten Plüſch- n. Dammaſtbezugen ll 


Die 
„ . 
Wäſche⸗Fabrik 
von H. Jaeger, Roßmarktſtraße 

8 Nr. 13 (Laden), 
ä Zur ſauberſten und allerbilli A 
aller Wäfche : Artikel, eee ar 
gut figende Oberhemden, Themiſetts, Kragen Manſchetten 


u. ſ. w., ſo wie zu allen Stickereiarbeiten, hiermit beſtens 
empfohlen. Zur Schneiderei, als zum Enches x. 


wird eine Maſchine beſonders bereit gehalten und jeder 


Mug ak ar 

uch bietet die Fabrik den geehrten Damen die ge- 
eigneſte Gelegenheit, das Maſchinennähen d { 
kurzer Friſt gründlich zu . Ne 


— ͤ C— ͤ Hſ—— . Te — w—— — 
a und Beſchäftignoas⸗Peſuche. 
Geübte ſauberarbeitende Oberhemden⸗Näherſunen 

finden dauernde Befchäftigung. 2 


Hermann Peters. 

Zum 1. Oktober d. J. ſoll die Stelle einer Hebamme 
bei dem hieſigen Königl. Hebammen-Infitute anderweitig 
beſetzt werden. Geeignete Bewerberinnen haben ihre 
Meldungen unter Beifügung eines Führungsatteſtes von 
ihrer zunächſt vorgeſetzten Behörde und ſonſtigen Perſonal⸗ 
Berhältniffen bis zum 15. Auguft bei dem Direktor des 
Juſtituts, Geh. Med.⸗Rath Dr. Behm, große Wollwe ber ⸗ 
ſtraße Nr. 25, 2 Treppen hoch, einzureichen, und wird 
bemerkt, daß höherer Beſtimmung zufolge nur unver⸗ 
heirathete Perſonen b rückſichtigt werden. 


Agenten ſucht das Lotterie ⸗Comto ir in Köni 
Allſt. Bergſtr. 12 — 13. 


Ein gebildeter junger Mann, der in allen ſchriftlichen 
Arbeiten bewandert iſt und Kenntniſſe in der Landwirth⸗ 
ſchaft beſitzt, ſucht als Rechnungsführer oder Verwalter 
placirt zu werden. Gef. Offerten i. d. Exped. d. Bl. 


Vermiethungen 
Zum 1. Oktober wird in meinem Hauſe, Wollweber⸗ 


ſtraße 25 eine Parterre⸗Wohnung von 3 Stuben, Alkoven 
und Zubehör miethsfrei. 


gsberg i. Pr. 
[A. 554. 


Dr. Behm. 


Believuc-Theater. 
Dienftag, den 5. Juli. 
Der Jude von Cumberland, Terzett aus Das Nacht 
lager von Granada. 


Abgang und Ankunft 
b 
B a h 23 u ge: 
Abgang: 
nach — Cöͤelin, Colberg, kein 
Breslau: 


Perſonenzug Mrg. 6 U. 20 M 
Berlin: Ba 6 „ 30 
„ Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
onenzug Dig. 8 45 
Stargard, Kreuz, Breslan: 1 
om Bm. 10 3 
. Zeiemait, FE gel 
und: 1 Bm. 10 28 
Stargard, Köslin, Colberg: 2 
rlin, Eri, ben 1 Nit 11 80 
Be ezen: onenzug Mitt. . . 
„Berlin: Saen Nm. 3 38 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
venzlau: fe, Nm. 3 43 
„Stargard, Köslin, Colberg: 
Perfonenzug Rm. 5 — 
„Berlin, Wriezen: 0 Nm. 5 32 
„ Paſewalk, Wolgast, Stralſund, 
renzlan: Perſonenzug Abd. 7 19 
Stargard, Kreuz, Bresl.n: 8 


Perſonenzug Abd. 5 
Stargard: Benin San Abd. 10 33 
Ankuuft: 
von Stargard: Oemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M 
„Breslau, Kreuz, Stargard: er 

oneuzug Wirg. - id 
. Sin eg, Mehr 
burg aſewalk, Brenzlan: Perſzg. Mrg. 9 35 
Be in, Wriezen: onenzug Wm. 9 48 
Berlin: Courierzug Bm. 11. 14 
„ (Cbslin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Bm. 11 37 
. burg, Strasburg, Prenzlau, 
aſewalk: onenzug Mitt. 1 
belin, Colberg, Stargard: 
Courierzng Nm. 3 
„ Stralfund, Wolgaſt, Pasewalk: 
Eilzug Nm 


zu 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 
„Breslau, Krenz, Stargard: 
1 ug Nm. 
* Strasburg, Prenzlau, 19 
Paſewalk: * Abb. 
. „ . 10 
tar : N} 0. * 2 
„ Balln, Belegen: . 10 


u. 


W * 
. 


Abgang; 
Kariolpoſt nach Pommer dorf 4 u 5 M. fr 


früh. 
Kariolpoft uach Grabe and Sn K el 1 u. früh. 


te net 10 l. 4 A. dn. 
II. ri „a 0 . 

"ve . Grabow 11 U. 25 M. Vorm. 
Pommerensdorſ 11 U. 25 M. Vorm. 
„ Neu-⸗Tornei 12 U. — M. Nachm. 

Orünh f 12 U. 30 M. Nm. 

Pölitz 6 U. — M. Nachm. 


I. Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10, N. fr. 

II. Kariolpoſt 11 U. 40 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensborf 5 U. 20 M. früh. 

I. Botenpoft von Neu⸗Toruei 5 U. 25 M. früh. 

of aus Zullchow und Grabow 5 U. 35 fr. — 

aus Pölitz 10 u. Vorm. 

5 Züllchow u. — M 

I. Botenpoſt von Pommerensbo Y 

* E.. „Neun ⸗Tornei 11 U. 25. M. Vorm. 

Botenpoft von Grünhof 4 U. 45 Nm. u. 7 U. 5 M. 

III. . einge Dann 5. 4 9 1 Re 2 
. Botenpoft von Pommerensdo . 

ey aus Züllchow u. Grabow (Pölitz) 7 


